
 

Grosser Gemeinderat 

 

Postulat 
 
 
betreffend  Klimarappen zur Umsetzung des Energiekonzepts 2000 
 
 
eingereicht von: Eva Schlegel und Urs Böni, namens der SP-Fraktion; Jürg Altwegg, na-

mens der Grünen/AL-Fraktion; Michael Zeugin, Ruth Kleiber und Herbert 
Iseli, namens der EVP/EDU/GLP-Fraktion 

 
am: 24. September 2007  
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 25 Geschäftsnummer: 2007/094 
 
 
 
Text und Begründung 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, mit einem Klimarappen pro KWH verkauftem Atomstrom das 
Energiekonzept 2000 umzusetzen.  
Das Geld soll energieeffiziente Projekte entwickeln und fördern. Es soll für Winterthurer An-
lagen zur Produktion erneuerbarer Energie, für Energiesparprojekte, zur Reduktion des CO2- 
Verbrauchs und zur Motivierung und Sensibilisierung von Bevölkerung, Wirtschaft und städ-
tischen Betrieben eingesetzt werden.  
 
Begründung:  
 
Winterthur ist seit 1993 im Klimabündnis, einem Programm für Energieeffizienz und Förde-
rung erneuerbarer Energie. 1999 wurde Winterthur dank seines Einsatzes in diesen Berei-
chen als Energiestadt Vorzeige- und seit 2002 Energielabelstadt.  
Bereits 2000 war durch eine Energiefachgruppe im Auftrag des damals bürgerlich dominier-
ten Stadtrats ein umfassendes und detailliertes Energiekonzept erstellt und in Folge daraus 
Ziele formuliert worden. Es wurde festgehalten, dass bei Wirtschafts- und Bevölkerungs-
wachstum der Energieverbrauch pro Kopf sinken soll. Die Energieeffizienz soll gesteigert, die 
CO2emissionen sollen reduziert werden. Es ist seither erklärtes Ziel dieser Stadt, den Ge-
samtenergieverbrauch bis zum Jahr 2020 um 14% zu senken. Im Bereich Industrie z.Bsp soll 
die Reduktion in diesem Zeitraum um 20%, in Dienstleistungen, Gewerbe und Handel um 
25%, in privaten Haushalten um 14%, im Verkehr 20% betragen.  
Tatsache ist aber: anstatt abzunehmen steigt der Energieverbrauch jährlich massiv. Seit 
2000 ist der Stromverbrauch um satte 12.4% gestiegen. Die Stadt ist weit davon entfernt, die 
gesteckten Ziele auch nur ansatzweise zu erreichen. Auch ist sie zwar Labelstadt. Momen-
tan liegt sie aber im Vergleich mit allen Schweizer Labelgemeinden lediglich an 29.Stelle. 
Ebenfalls bleibt der Pro-Kopf-Verbrauch an Energie nach wie vor gleich hoch. Soll das Ener-
giekonzept nicht zur Farce werden, besteht dringender Handlungsbedarf.  
 
Eine Verbesserung der Ökobilanz und eine Reduktion des Atomstromverbrauchs muss Ziel 
aller Energiebezüger- und verbraucher sein. Eine Finanzierung dieses Ziels darf nicht aus-
schliesslich der Freiwilligkeit einiger energiebewusster Ökofreaks überlassen werden. Der 
bestehende Klimafonds soll zusammen mit dem generellen Klimarappen Mittel zur Verfü-
gung stellen, die rasches und wirksames Handeln zur Erreichung der Stadtratsziele ermögli-
chen. Mit den hohen Betriebsreserven im Strom bereich ist dies rasch umsetzbar.  
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X -- St. Fritschi (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ U. Böni (SP)  √ F. Helg (FDP)  

√ A. Daurù (SP) X √ J. Heusser (FDP)  

-- P. Dennler (SP)  -- A. Huber (FDP)  

√ B. Gruber (SP) X √ A. Meier-Camenisch (FDP)  

√ D. Hauser (SP) X √ P. Rütimann (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X √ R. Werren (FDP)  

-- U. Meyer Flückiger (SP)     

√ M. Ott (SP) X √ U. Fischer (EVP) X 

√ E. Schlegel (SP)  √ N. Gugger (EVP) X 

√ M. Schwager (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ R. Kleiber (EVP)  

√ B. Stettler (SP) X √ U. Martinelli-Weidmann (EVP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP) X 

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP)  

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP)  

√ W. Badertscher (SVP)  √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

√ P. Fuchs (SVP)  √ U. Dolski-Gebendinger (CVP)  

√ R. Isler (SVP)  √ M. Hollenstein (CVP)  

√ H. Keller (SVP)  √ W. Schurter (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP)  √ R. Schürmann (CVP)  

√ W. Langhard (SVP)     

√ J. Lisibach (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne)  

√ R. Meier (SVP)  √ S. O’Brien (Grüne) X 

√ St. Schär (SVP)  √ A. Ramsauer (Grüne) X 

√ Y. Senn (SVP)  √ D. Schraft (Grüne) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD)     

 


